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Vorwort 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
 
Am 09. Februar 2020 ruft Sie der Gemeinderat an die Urne, um über einen Kredit für den Neubau eines 
Wasserreservoirs im Gensberg sowie den Rückbau der bestehenden beiden Reservoire abzustimmen.  
 
Bereits im Rahmen des Projektes "Versorgungssicherheit" bzw. Zusammenschluss der Wasserversorgun-
gen Wangen a/Aare und Wiedlisbach wurde bewusst gemacht, wie wichtig die dauernde Verfügbarkeit von 
sauberem Trinkwasser ist. Das Reservoir als einer der wesentlichsten Bestandteile einer gut funktionieren-
den Wasserversorgung darf dabei nicht vernachlässigt werden. 
 
Unser Reservoir im Gensberg sorgt für die Belieferung der gesamten Einwohnergemeinde Wangen a/Aare 
mit Trink-, Brauch- und Löschwasser. Heute besteht das in die Jahre gekommene Reservoir aus zwei An-
lageteilen mit unterschiedlichen Baujahren (1905 und 1955). Um die Versorgung auch in Zukunft sicher-
stellen zu können, muss die Anlage erneuert werden. 
 
Nachfolgend wird Ihnen das Projekt umfassend vorgestellt und auch die Wichtigkeit des Ersatzbaus ver-
deutlicht. Aus Sicht des Gemeinderates handelt es sich bei diesem Projekt um eine für die Versorgungssi-
cherheit notwendige und finanziell tragbare Lösung.  
 
 
Der Gemeinderat ersucht Sie, dem notwendigen Rahmenkredit zuzustimmen und dem Gemeinderat die 
Kompetenz für die Umsetzung des Projektes zu erteilen sowie für den Abschluss der notwendigen vertrag-
lichen Vereinbarungen. 
 
 
 

Der Gemeinderat 
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1. Ausgangslage 

Die Wasserversorgung beliefert die Bevölkerung, Gewerbe-, Industrie- und Landwirtschaftsbetriebe sowie 
den Waffenplatz der Armee mit Trink-, Brauch- und Löschwasser. Sie sorgt dafür, dass jederzeit genügend 
Wasser in einwandfreier Qualität zur Verfügung steht.  
Für die Erfüllung dieser Aufgabe stehen ihr folgende Anlagen zur Verfügung: 

– die Wasserfassung (Mürgelen) 
– das Pumpwerk 
– die beiden Wasserreservoire  
– die Wasserleitungen 
 
In den letzten Jahren wurden die Wasserfassung (1992), das Pumpwerk (1997), die Steuerungsanlage 
(2017) und verschiedene Stränge der Wasserleitungen saniert oder ersetzt. Damit die Versorgung auch bei 
einem Ausfall der Wasserfassung (Mürgelenquellen) gewährleistet bleibt, ist eine neue Verbindung mit der 
Gemeinde Wiedlisbach geplant. Der Kredit für die neue Verbindung mit Pumpwerk wurde am 19. Mai 2019 
durch die Stimmberechtigten an der Urne genehmigt.  
 
Wie bereits in der Urnenbotschaft vom 19. Mai 2019 erwähnt, besteht auch bei den Reservoiren Hand-
lungsbedarf. Die beiden Behälter im Gensberg stammen aus den Jahren 1905 und 1955. Der Behälter von 
1905 hat die durchschnittliche Lebensdauer eines Reservoirs deutlich überschritten und entspricht nicht 
mehr dem Stand der Technik. Er muss vollständig ersetzt werden. Der Behälter aus dem Jahr 1955 könnte 
mit einer umfassenden Sanierung grundsätzlich noch einige Jahre weiterbetrieben werden. Das Volumen 
von 700 m3 ist jedoch zu klein, um den Bedarf von Wangen a/Aare zu decken. Zudem ist aufgrund des 
fortgeschrittenen Alters zukünftig mit höheren Betriebs- und Unterhaltskosten zu rechnen. Bei einem Neu-
bau besteht die Möglichkeit, einen höher gelegenen Standort zu wählen, was sich positiv auf die Druckver-
hältnisse und die Gesamtversorgung auswirkt. Ein weiterer Vorteil bei einem Gesamtneubau ist die behin-
derungsfreie Bauphase. Die bestehenden Reservoire können uneingeschränkt weiterbetrieben werden, bis 
der Neubau erstellt und die Leitungen umgehängt werden können. Aus all diesen Gründen haben sich 
Werkkommission und Gemeinderat für einen Neubau entschieden. 
 
 
 
2. Einladung zum Informationsanlass 

Der Bedarf unserer Gemeinde soll mit einem neuen Wasserreservoir auch für die Zukunft gedeckt werden. 
Um der Bevölkerung das Projekt detailliert vorstellen zu können, findet eine Informationsveranstaltung statt, 
an welcher auch die Planunterlagen eingesehen und konkrete Fragen zum Projekt gestellt werden können. 
 
 

Der Informationsanlass findet am Dienstag, 28. Januar 2020, 19.00 Uhr im  
Singsaal der Schulanlage Wangen a/Aare, statt. 
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Projektbeschrieb 

2.1. Übersichtsplan 

Das neue Reservoir wird rund 30 m neben den bestehenden Behältern erstellt. Die neue Lage ermöglicht 
es, die alte Anlage während dem Bau weiterzubetreiben und somit ohne aufwändige Provisorien eine un-
terbruchsfreie Versorgung sicherzustellen. Der neue Standort bietet weiter die Möglichkeit, den Wasser-
spiegel um rund 1.5 m auf knapp 500 m ü. M. anzuheben und den Versorgungsdruck zu optimieren. 
 
Standort Reservoir 
 

 
 
 
2.2. Reservoir und Anlagenteile 

Das Gesamtvolumen wird von heute 1'000 m3 auf 1'700 m3 vergrössert. Damit wird einerseits das heutige 
Defizit behoben, andererseits die zukünftige Bevölkerungszunahme und die höhere Belegung des Waffen-
platzes berücksichtigt.  
 
Das Volumen von 1'700 m3 setzt sich wie folgt zusammen:  

– 600 m3 Löschreserve:  Sie dient der Brandbekämpfung und entspricht den Vorgaben des Schweize-
rischen Feuerwehrverbandes. 

– 480 m3 Störreserve:  Sie deckt Störfälle wie Stromausfall, Pumpdefekte und Leitungsbrüche und 
gewährleistet eine unterbruchsfreie Versorgung. 

– 620 m3 Brauchreserve:  Sie gleicht die Bedarfsschwankungen während einem Tag aus. 
 
 
Das neue Reservoir umfasst zwei Behälter (Kammern), die vollständig getrennt sind und einzeln betrieben 
werden können. Dies erlaubt die Reinigung eines Behälters während des Weiterbetriebs des Anderen. 
Vorgelagert zu den Behältern befindet sich das Schieberhaus mit dem Rohrkeller. Darin sind die Armaturen 
und Rohrleitungen sowie elektrische und steuerungstechnische Elemente untergebracht. 
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Untergeschoss Reservoir  
 

 
 
 
Die Behälterinnenwände werden aus glattem Beton erstellt. Dieser verhindert die Bildung von Bewuchs 
und Bakteriennestern und gewährleistet eine einwandfreie Wasserqualität. Zudem erlaubt er eine einfache 
Reinigung.  
 
Die Behälter des Reservoirs werden vollständig überdeckt, wie dies bereits bei den bestehenden Reser-
voiren der Fall ist. Nur die Eingangsfront und ein Teil des Eingangsbereichs bleiben sichtbar. Der Zugang 
ist direkt vom Waldweg aus gut erreichbar und einsehbar. 
 
Die Nähe zum heutigen Standort ermöglicht eine einfache und kostengünstige Anbindung an die beste-
hende Infrastruktur (z. B. Wasserleitung, Abwasser, Strom- und Steuerkabel). 
 
Die beiden alten Reservoire werden nach der erfolgreichen Inbetriebnahme des neuen Reservoirs komplett 
zurückgebaut. Die Gruben werden verfüllt und die Fläche wird neu aufgeforstet.  
 
 
2.3. Baubewilligungsverfahren 

Das Projekt wurde vor Ort mit der Grundeigentümerin, der Waldgemeinde Wangen a/Aare, besprochen. 
Sie hat ihr Einverständnis zum Bau zugesichert. Ein entsprechender Dienstbarkeits-Vorvertrag wurde be-
reits unterzeichnet. 
 
Es ist vorgesehen, nach der Genehmigung des Projektes, ein Baugesuch öffentlich aufzulegen. 
 
 
 
3. Finanzielles 

3.1. Grundlagen 

Die Wasserversorgung wird in einer sogenannten Spezialfinanzierung geführt. Das heisst, die Rechnung 
muss über die Dauer kostendeckend sein und darf einzig temporär Defizite ausweisen, welche innerhalb 
von 8 Jahren abgetragen werden müssen. Die Äufnung von Reserven aus Gewinnen der Wasserversor-
gung macht nur bis zu einer gewissen Höhe Sinn. Der Ausgleich, sei dies aus Gewinnen oder Verlusten, 
muss somit über die Gestaltung der Grund- oder Verbrauchsgebühren für das Wasser gesteuert werden. 
 
Die hohen anstehenden Investitionen, sei dies für die beschlossene Versorgungssicherheit oder für den 
vorliegend vorgestellten Neubau des Reservoirs, können aufgrund der soliden Basis und der langfristigen, 
gesetzeskonformen Abschreibungsdauer finanziert werden. 
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3.2. Kostenzusammenstellung / Kostenteiler 

Die Gesamtkosten betragen Fr. 2'600'000.00 und teilen sich wie folgt auf: 
 

 Beschrieb Kosten inkl. MwSt. 

0 Grundstück, Vermessung 25'000.00 

1 Vorbereitungs- und Abbrucharbeiten 400'000.00 

2 Gebäude 1'650'000.00 

3 Betriebseinrichtungen wie Rohre, Armaturen und Fernsteuerung 350'000.00 

4 Umgebungsarbeiten 100'000.00 

5 Leitungsbauten 75'000.00 

 TOTAL 2'600'000.00 

 
 
3.3. Tragbarkeit 

Im Finanzplan 2019-2027 der Wasserversorgung sind nebst der Realisierung des beschlossenen Projektes 
Versorgungssicherheit (Fr. 1‘000‘000.00) und dem vorliegenden Projekt (Fr. 2‘600‘000.00) diverse weitere 
Projekte in der Höhe von rund Fr. 1‘500‘000.00 für verschiedene Sanierungen von Wasserleitungen vorge-
sehen. Die Tragbarkeit der Projekte ist in der Finanzplanungsperiode 2019-2027 gegeben, zumal unter 
dem Rechnungslegungsmodell HRM2 lange Abschreibungsdauern definiert sind. Wasserreservoire müs-
sen z.B. gemäss Gemeindeverordnung innerhalb von 66 Jahren abgeschrieben sein, was einem Abschrei-
bungssatz von 1.5 % entspricht.  
 
Das aktuelle Zinsumfeld mit Negativzinsen begünstigt Investitionen; aktuell finanziert die Gemeinde ihre 
Darlehen im Negativzins-Bereich. Im Finanzplan wird jedoch nicht mit Negativzinsen gerechnet. Die kalku-
latorischen Zinsen bewegen sich zwischen + 0.50% im Jahr 2020 bis + 1.0% im Jahr 2027. Bei der Ent-
wicklung der Konsumentenpreise wird mit einem Zuwachs von 1% pro Jahr gerechnet. 
 
Unter diesen Voraussetzungen ist die Tragbarkeit zum jetzigen Zeitpunkt gegeben und eine Erhöhung der 
Wassergebühren ist nicht vorgesehen.  
 
 
 
3.4. Fazit 

Die finanzielle Tragbarkeit des geplanten Reservoir-Neubaus ist gegeben. Eine Gebührenerhöhung ist 
nicht vorgesehen und innerhalb der Planungsperiode 2019 – 2027 nicht absehbar. 
 
Die Investition kann allerdings nicht ohne Aufnahme von neuem verzinslichem Fremdkapital finanziert wer-
den. So wird sich die Fremdverschuldung der Gemeinde mit der Umsetzung dieses Projektes um insge-
samt Fr. 2'600'000.00 erhöhen. 
 
Durch den Umstand, dass „separate Kassen“ für die einzelnen Spezialfinanzierungen (Feuerwehr / Was-
serversorgung / Abwasserentsorgung / Abfallentsorgung / Parkplätze) geführt werden, kann grundsätzlich 
gesagt werden, dass die vorliegende Investition in der „Spezialfinanzierung Wasserversorgung“ trag- und 
finanzierbar ist. 
 
Wenn jedoch die Verschuldung der Gesamtgemeinde herangezogen wird, ergibt sich ein kritischeres Bild. 
Die Fremdverschuldung der gesamten Einwohnergemeinde Wangen a/Aare beträgt per November 2019 
rund Fr. 14‘000‘000.00.  
 
Bei Realisation aller Projekte gemäss dem steuerfinanzierten Finanzplan und den gebührenfinanzierten 
Finanzplänen (oberwähnte Spezialfinanzierungen), würde sich die Fremdverschuldung der Gesamtge-
meinde in den nächsten Jahren noch einmal deutlich erhöhen. Die hohe Verschuldung stellt inskünftig eine 
grosse Herausforderung für die Gemeindefinanzen dar, weshalb eine zurückhaltendere Investitionstätigkeit 
unabdingbar ist. Der Zeitpunkt der Umsetzung wird daher auf die Höhe der Fremdverschuldung abgestimmt 
werden müssen. 
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4. Vertragliche Regelungen 

4.1. Grundlagen 

Für die Realisierung des Neubaus ist ein Baurechtsvertrag mit der Waldgemeinde Wangen a/Aare abzu-
schliessen. 
 
Der unterzeichnete Dienstbarkeits-Vorvertrag mit der Waldgemeinde liegt in den Auflageakten zur Einsicht-
nahme auf. 
 
 
 
5. Terminplan 

Eine Umsetzung des Projektes ist bei einer Zustimmung zum Antrag des Gemeinderates Wangen a/Aare 
voraussichtlich ab 2025 geplant. Die Realisierung wird unter Berücksichtigung der weiteren Projekte der 
Wasserversorgung Wangen a/Aare umgesetzt und nach der Realisierung der Verbindungsleitung zur Si-
cherstellung der Versorgungssicherheit sowie nach den finanziellen Gegebenheiten (Gesamtverschul-
dung) geplant. 
 
 
 
6. Schlussbemerkungen 

Mit dem Bau des neuen Reservoirs auf dem Gensberg kann die Einwohnergemeinde Wangen a/Aare eine 
wichtige Massnahme für eine langfristig gesicherte Trink-, Brauch- und Löschwasserversorgung umsetzen. 
 
 
 
7. Antrag des Gemeinderates / Abstimmungsfrage 

Der Gemeinderat stellt der Urnengemeinde folgende Abstimmungsfrage: 
 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES / ABSTIMMUNGSFRAGE 
 
 
Der Gemeinderat beantragt die Zustimmung zum vorstehenden Urnengeschäft und lässt über folgende 
Frage abstimmen: 
 
Wollen Sie  
- dem Bau eines neuen Reservoirs inkl. dem Rückbau der bestehenden Anlagenteile und  
- dem dafür erforderlichen Brutto-Rahmenkredit von Fr. 2'600'000.00 zustimmen und  
- den Gemeinderat mit der Detailplanung und Umsetzung des umschriebenen Projektes sowie mit 
dem Abschluss des dafür notwendigen Baurechtsvertrages beauftragen und ermächtigen? 

 

 
 


